
 
 
 
 

  
 

Talentkader startet in Grunbach 

 

Am vergangenen Samstag startete der wiederbelebte Talentkader des Schachkreises Schwäbisch 

Gmünd. In verschiedenen Altersgruppen genossen insgesamt 10 Talente das Training mit GM Sigurds 

Lanka und Alexander Adler. Im Anschluss fand ein offenes Schnellschachturnier mit 15 Teilnehmern 

statt. 

Nach dem Beschluss talentierte Jugendliche im Schachkreis Schwäbisch Gmünd zu fördern und 

gleichzeitig ein Angebot im Breitenschach zu bieten wurde der Talentkader Gmünd ins Leben gerufen. 

Gefördert werden dabei Mädchen und Jungen der Altersklassen U10 bis U16, die bei Kreis- und 

Bezirksmeisterschaften auf sich aufmerksam 

gemacht haben. Um auch anderen Kindern und 

Jugendlichen die Chance auf die so wichtige 

Spielpraxis zu ermöglichen wurde die Turnierserie 

„Kreisjugendpokalturnier“ gestartet. 

Während die Talente der U14 und U16 den weisen 

Worten von GM Sigurds Lanka lauschten, der 

regelmäßig in Grunbach zu Gast ist, beschäftigten 

sich die Gruppe U10 und U12 gemeinsam mit 

Trainer Alexander Adler mit dem Abzugsangriff. 

Abzugsangriffe sind ein unglaublich wichtiges 

Thema, schließlich wurden auch beim 

Weltmeisterschaftskampf 2014 zwischen Carlsen 

und Anand beide Topspieler von der 

Schachblindheit erfasst und übersahen einen 

Abzugsangriff, dem Anand zum Partiesieg hätte 

nutzen können. Aus solchen und weiteren Partien 

zogen wir unsere lehrreichen Schlüsse und übten 

insbesondere das Erkennen solcher 

Kombinationen. 

Beim anschließenden Schnellschachturnier 

kämpften 15 Kinder und Jugendliche um die Siege 

in ihren Altersklassen. Bei spannenden und 

teilweise hochklassigen Partien setzten sich 

letztendlich folgende Sieger durch: 

U16: Leo Espenlaub (SC Plüderhausen) 

U14: Levin Stanke (SC Grunbach) 

U12: Maxim Hirning (SG Bettringen) 

U10: Oskar Volk (SC Grunbach) 

Das nächste Talenttraining und Kreisjugendpokalturnier findet am 25.04.2015 in Leinzell statt. 

Talentkader Schwäbisch Gmünd mit Trainer Alexander Adler (rechts); 
im Hintergrund: Diagramm der Partie Carlsen-Anand nach dem 
legendären Fehler Kd2 bei der Weltmeisterschaft 2014 

Kreisjugendpokalturnier 2015 mit Start in Grunbach 


